
Gruß oder  
Geheimnis?

Zuerst dachte ich bei „G“ ans 
Grüßen und habe auf Seite 2 eine 
Liste vorbereitet, zum auflisten 
aller möglichen Grußformeln. 
Dann fällt euch beim Schreiben 
nicht immer nur „Guten Tag“ oder 
„Hallo“ ein.
Wie aber wäre es von einem Ge-
heimnis zu schreiben. 
 Wo lassen sich Geheimnisse 
überhaupt finden? Vielleicht in 
der Natur? Ja, dort gibt es noch 
unendlich viele Geheimnisse. 
Natur ist gewaltig. Denk an einen 
reißenden Fluss, an einen Sturm 

mit Gewitter. Es 
gibt wilde Tiere, 

strenge, eisige Winter, Dürre oder 
Überschwemmung. Und was ist 
mir Corona? Sagen erzählen von 
alten Zeiten, in denen Schädlinge 
sämtliche Nutzpflanzen zerstör-
ten – und heute liest man wieder 
von einer Heuschreckenplage. Ja, 
die Naturhat viele Geheimnisse.
Tipp: Such dir etwas Geheimnis-
volles in der Natur. Beobachte es, 
forsche. Lass dir dabei Zeit.
Dann schreib darüber. Was hast 
du gesehen? Beschreib es an-
schaulich. Formuliere dazu auch 
deine Gedanken und Ideen ...

GanGarten-Zirkus
Zitat: Pippi ... ging mit 
dem einen Bein auf dem 
Bürgersteig und mit dem 
anderen im Rinnstein. 
Thomas und Annika 
sahen ihr nach. Nach einer 
Weile kam sie zurück. Aber jetzt 
ging sie rückwärts. ... Als sie vor 
Thomas und Annikas Gartentür 
angekommen war, blieb sie stehen. 
... Schließlich sagte Thomas: „War-
um bist du rückwärts gegangen?“ 
„Warum ich rückwärts gegangen 
bin?“, sagte Pippi. „Leben wir etwa 
nicht in einem freien Land? Darf 
man nicht gehen, wie man will? 
Übrigens will ich dir sagen, dass in 

Ägypten alle Menschen 
so gehen und niemand 
findet das auch nur im 
geringsten merkwür-
dig.“(Pippi Langstrumpf)

1. Eine Spieler*in denkt 
sich ein beliebiges Land 

und sagt: „Die Menschen in 
...* (*Land einsetzen) zieht dann 
einen Zettel, ergänzt den Satz 
entsprechend. 
Beispiel: „in italien ...“ 

2. Neue Spieler*in 
nennt ein neues 
Land, zieht einen 
neuen Zettel, ver-
bindet beides. 

Agnes-Marie Grisebach: 
Eine Frau im Westen 
(Fischer TB, 3. Aufl. 2000) 

Agnes-Marie Grisebach 
(*1913-2011) floh Ende 
1951 aus Rostock mit 
ihren vier Kindern, sie 
landete in Heidelberg. 
Den Lebensunterhalt 
verdiente sie durch die 
Arbeit in einer Fabrik. 
Sie schreibt von dieser Zeit 
sehr anschaulich, mit Hu-
mor und großem Ernst. 
Ihr Neuanfang war nicht 
leicht, aber irgendwie ging 
es immer. Und das Le-
ben war nicht nur 

traurig, keinesfalls. Und wer die 
Gelegenheit hat, kann in 
Heidelberg nachschau-
en, wo sie damals lebte.  
Verlangt diese Coro-
na-Zeit nicht auch eine 
Art Neuanfang von uns 
allen?

ANSTECKEN 
NiChT  

ErlAubT: 
COrONA! 
Schreib- und 
Lesefreude  
für dich! 
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Schreiben- 
Lesen

Bücherdiebe 
= Kinder- 

Lese-Club!

Unterstützt den 
örtlichen Buch-

handel:  
www.buchhandel.de

 (c)Mechthild  
Goetze,  

Geschichten- 
Erzählerin 

www. 
mechthildgoetze.de

Judith Bur-
ger: Gertrude 
grenzenlos 
(Gerstenberg, 2. 
Aufl. 2018; als TB bei 
Oetinger, 2019)

Gertrude kommt 
neu in Inas Klasse. 
Sie trägt Westkla-
motten, das fällt 

allen sofort auf. Denn sie leben in 
der DDR und solche Klamotten gibt 
es da nicht zu kaufen. Sowieso ist 
Gertrude ganz anders als alle. Ina 
erkennt, dass Gertrude eine richtige 
Freundin für sie sein könnte. Aber 
es gibt ein Problem: Gertrude wartet 
mitsamt ihrer Familie auf die Geneh-
migung, die Grenze in den Westen 
überschreiten zu dürfen. Sie wollen 
ausreisen, wollen die DDR verlas-

sen. Man schreibt das Jahr 1977, 
zwischen Ost- und Westdeutschland 
steht ein unüberwindbarer Grenz-
zaun. Ina soll vorsichtig sein, wenn 
sie Gertrude trifft. Aber sie mag sie 
und ihre Familie einfach zu sehr ... 
Als Kind lebte ich im Westen. 
Aber einmal im Jahr reiste ich 
in die DDR, das war jedes Mal 
ein riesengroßes Abenteuer. 
Heute ist diese Grenze verschwun-
den. Aber als ich im Sommer von 
Mecklenburg-Vorpommern nach 
Niedersachsen radelte, kam ich zu 
einer nachgebauten Grenzanlage. 
Das war nicht einfach nur ein Zaun. 
Das war viel mehr.
In diesem Jahr wurden wegen Co-
rona mit einem Mal wieder Gren-
zen geschlossen. War das gut?

bücherdiebe

G wie

GanGarten 
GeheIMnIS

GrÜSSe
Grenzen 
GrISeBaCh, 
aGneS-MarIe

Manchmal hab ich 

solche Lust zum 

Briefeschreiben, dass 

ich gar nicht wieder 

aufhören kann ...

Kreativ schreiben 
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literarischer Salon

Spiel

... gehen 
alle im-
mer mit 

hoch 
erhobenen 

Armen 
durch die 

Stadt.
= Vorführen



GanGarten-Zirkus: Weitere Gangarten

Liste „GrussformeLn“

a

B Bon jour

C

D

e

f

G Grüß Gott

H Hallöchen

i

J

k küss die Hand

L

m

n

o

P
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t tach auch
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V

W

X

Y

Z

... be-
we-
gen 
sich alle 

mit riesen-
großen  
Sätzen  
voran

...  
gehen 

alle mit  
zitternden 

Knien

... stürmen 
alle  

rasend 
schnell  

voran

...  
stapfen 

alle mit  
riesengro-

ßen,  
schweren  
Schritten

... werfen 
alle jedem  
Entgegen-
kommen-
den eine 

Kuss-
hand 

zu

... schlurfen 
alle  

grunzend 
durch die 

Stra-
ßen

... gehen 
alle  

stets nur 
auf Zehen-

spitzen

...  
schleichen 

alle mit 
Vorsicht 

voran

... schlen-
dern und 
flanieren 
alle mit  

Ge-
nuss

... tanzen 
alle paar-

weise durch 
die Straßen

... ma-
chen 
alle 

immer zwei  
Schritte 

vorwärts, 
dann einen 

zurück

... gehen 
alle stets 
nur seit-

wärts

... rollen 
alle voran, 

wie eine 
Wurst 

... gehen 
alle immer 
nur auf den 

Hän-
den

...  
hal-

ten alle 
beim Gehen 
ihre Augen 

fest  
geschlossen

... trampeln 
alle sehr 
laut mit  

ihren  
Füßen

... sa-
gen alle 

bei jedem 
Schritt 
„trimp, 
trump, 
tramp“

...  
treten 

sich alle 
beim Gehen 

oft auf  
den Fuß

... schla-
gen 

sich alle 
bei jedem 

Schritt mit 
der Hand 

an den 
Kopf

... trippeln 
alle mit 
kleinen 
Mäuse- 

schrit-
ten 

voran

Brasilien

Ägypten

Moin


